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a f f e 1 f r e u n rl. r: 

Hit dic <3ern 'r i t e lbild 

~ibt es ietzt ein Ruch , 

bb in Kart on oder Leinen-
tuc h? 

~ o ac hi~ Yaiser, der ~uta r 

wollte ke ine ~eklnme , 

dieser 'Pho r , 

I ch finde , wir die st e ts 

;.ron r.af-Teln t 6i.ume n , 

• sollten rl.ie~~P.s n uc 'r, hi e:.~ 

nicht ve:::·sämnen. 

"Serrler im ·'1e zei. t enst ronl'' 

bei Brr on u ei nemann ~ ·zur 

f>uhskl'i ption . 

TIM 48,- - in bar, 

später 58 ,-das ist wahr . 
1<1 luP.:s das Buch bestellt, • 

dann ist die Sache ·aus 

der 1"/el t . 
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ttber das Pfin~sttreffen von 

.To achim Kaiser 

Nach Otterndorf mit Xenouhon 
= = ========~======~====~===== 

To Pinasten och wie scheun -
hat ten wir es satt, immer bloß 
a n unserem ~wer zu arbeiten. ~ir 
le r.; ten Niethammer und 1iobel bei­
S3ite um auf ~elieh€nem Kiel zum 
~affelse~ler-~re ffen zu ko mme n; 
unse r H'reund und Haus P,"enos se 
Kl aus Webe r hatte kurz zuvor den 
kl e inen ~affelkutter XBroTqON 
e :::·worbe n , mußt e ab e r über Pfi n.o-­
sten seinen sozia~n~da~o P"ischen 
VerpflichtunRen na~hkom~en . So 
ri.i.steten wir X:BNOP~ON r..(ründlch 
auf f ür eine Pfin~s ttour PJ it 
L:,Vte i r~ann. Bie r , Schinken, "Rrot ­
J a ibe und die übri Ren Vi ktualien 
kamen an n ord, und am ~reitarr 
Vormi ttaP' stachen wir von r··ühlen­
b e r~ (vor ~lankenes e ) aus in See . 
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XBT·TOPPON und ich sind alte: Eekann­
te. Sie ~ehörte meinem ~reund ~ho­
~~s, a ls ich vor etwa 12 ~ahren 
zum ersten r-.r.al auf ihr seP"el-te. 
~ ;i!~ als war sie mit ihren 5 1j2 r.. 
'~ u1l pflän,cre ein P:roßes Schiff fi.ir 
mich , und unter ihrem niedrü!: en 
nec k habe ich so manche Nacht 
wohli~ ~epennt. ~ir seP"elten sie 
a uf der Elbe und auf der Ostsee , 
hatten viel H'reude an ihr und we­
ni g ~eld für sie über . Der Rumnf 
s e;. bst, von dem man P'laubt, er . 
sei in Bn~land als Damnferbeiboot 
gehaut, war trotz sein~s Alters, 
einiP"er ~licken und Beulen gesund . 

Ich habe ilhn einmal im H'rühjahr 
~anz und rrar neu kalfatet und ~e ­
dilon ve~s trichen - das war das 
ein:;: i r"· 8 ··'rüh:iahr, in dem x.~:r-ropr.!0N 

nach dem Slippen nicht sofort ab­
~ebuddelt ist . Irgendwann habe ich 
das Schiffchen dann aus den AuRen 
ve r loren; es wurde dann verkauft 
St!l Hrmr..in .~t T1u:r·r:-na.nn , de ssen neuem 
Kutter wir auf di eser ~ahrt be~e~­
nen sollten - trotz aller anderen 
großen un~ ~ch~nen Schiffe, die 
ich mittl erwe ile gese P"elt hahe, 
is t mi r die 7e i t auf der X.l~N0PT.t()N 

aber immer im ~ed~chtnis pebli eben. 
TTm s o .o:rö ßer war die 1i'reude, den 
kl einen J<\1tter kaum v erändert und 
i r'li!le r ·~weh in autem 7.ustand wied er­
zu treffen und ihn für ein paar 
sc höne ~age zu segeln . · 

Bei leichtem Ostwind und trockenen • 
1Ve t te r dreht en wir bei n1ankenese 
in das Uanöversand - Hebenfahrwas­
ser ab , se~elten hinte rm Schweine­
s and und hinterm t.ranskal bsand a.b­
wärt s und trafen vor der T~he wie­
der auf 0auptfahz~asser . Wir hqtten 
die ~ iede mit laüfen und kamen ~t 
voran; ich erzG.hlte me inem Makker 
von allen Fäf8n und Ecken, an de-
nen wir vorheise.o:elten , alle möF­
lichen ~es ch ic~lten, bis ihm der 
Kopf davon und dem Bier und der 
vil. en ~rischl uft ,ganz düsif! wurde 
und er einschlief . Pinter Stadar­
sand war es mit der vrischluft vor­
bei und sc hmucke !ndu3 t :riebauten 
verzierten das Ffer. 1~/ir ließen 
Pa rre'1sanrl. und dj. e ~hi nnla tte hin-
ter uns , vor der StörmÜndun2: <1ller- • 
din~ ~inR der Bhbe die r uste aus . 
~ i t dem l e ichten nst kamen wir aber 
no ch lei.clli(!h voran , alle rdinas 
nahn auch die HelJ.iRkeit ab und 
da.s l:aaen1cn·,1rren zu; J. eichter Re-· 
.o:en ließ tief aus dem Oelzeug den 
"lunsch naeh einem traulichen l-Ta-
fen aufkommen . l\rach einiRen nau­
ti schen Re oba chtun~en terres-tri­
scher Peilob4ekte war die ~ahrt 
üb er n ru~d gerad e n oQh 2 Km/h, 
un~ wir waren froh, mit dem letzten 
~ icht die Einfahrt von St . ~a~are­
then erreicht zu haben. Pit dem 
Segeln war es vorbei; wir trieben 
mit der Ti'lut den lant?en und win41 
dunpsrei chen ~afenpriel hinauf 
und paddelten uns aus den Kurven 
fre i . Einige ~reidelversuche schlu­
Ren fehl manRels geeiRneter Re-
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schaffenhei t des 1Tfers. :Jer Hun­
ger wurde aber immer größer , und 
als eine wesentliche Triebkraft 
menschl ichen tiandelns be.vi~k-te . 
er, daß wir XBN0?HONS altbewähr­
te"Würstchenbuse" trot z l)unTtel­
heit in Windese ile auf~ebaut hat­
ten, als der ~afen endlich er­
reicht war. 

Bald da rauf fauchte ner Rrimus 
unt e r dem Kartoffeltop f u nd um 
Mitternacht z o~en wir die necken 
unters Rinn . 

Zwölf Stunden später trieben wir 
wieder dem H'ahrwasser zu, nach­
dem wir die nastfreunrlschaft der 

fän~1 iche Schadenfreude der vie l en 
T'".otorschipper, deren Yachten die 
Binfa hrt pflaster ten , wandelte 
s ich in Ne id und S t aunen, als wir 
mit hoch~eholten Schwert und leic~­
tem Schlurfen 11r..term Kiel di e Bin­
fahrt ~eWannen, nrinnen im Ua~en 

~ab es warme Brbsensuppe und einen 
schönen Empfang. 

'IAHKONDA, ERJ1KÖNI~, MAGARB'l''I-1'A , ':VAJ· 
l-WO und K0~\10RAN lagen sch0n da ur.d 
eine Stunde nach Niedrigwasser , kq­
men auch H~OREJ,JJ E, 'r J HPE '1' B und A\,TT{ON . 
l)er Altenwerder Elbkutter .nAG- AB.-:;;'T'u A. 
war schon am 41rci taP' nur unter r ·~a­

schine und mit löchrigem Schanzkl eid 
e rschienen. Auf dem traumhaft sehen 
.o:ele~enen G-runds t ück von Uwe Yrönk­
ke s El tern , zwischen hohen "Räur:ie n 
und der aJ.. ten ~f. edem wurde das J .ar-: :;~- · 
feue r ent facht. Bine ~isch - und 
'Vürstchenbraterei lieferte die ~ run i ­
la l'T e für Bi er und Köm, und die Fi r o s -­
sen Vorräte dezimierten sich sc ""ln~ll 
unter dem ~u.o:ri ff v on 60 ~affelse ~­
lern. 41löte , nitarre und ~un~harmc­
nika l ieferten rlie TJntermo::.lun~ ''ü-:· 
viele laute G-esänGre, die im J,::n.t '"e 
des Abends j mmer unmelodifjc her u::-1d 
unanständiger wurden. Aber da leP'en 
die meisten schon in der Ko je . 

Segler dieses s:hönen El beortes rf or.o.:ens kamen tatsächlich die mei s-
voll genossen hatten. Wind blie a ten auch aus der Koje . ~ac h de~ 
leider keiner; wir schwan.o:en die 41rühstück J.a p:euesprechung : ~eme:n-
hölze r nen Segel, um weni,c;stens same s Se r.;eln bis zur nrunsbüttler 
den Rand des qauptfahrwassers zu '{eede , -qe edetonne 4 runden und ·· 
erreichen. nort pickte uns ein durc h s .. eufelder Nebenfahrwasse r wie -
Plastikschiff mit einem ~ PS Aus- der abw~rts, wo MA~AqB~PB irucndwo 
senborder auf und schleppte uns . anke rn sollte um dc 3 '7.iel zu mar-
an den Brunsbüttler ~c})1eusen vor- ki eren. "-li r segelte ,. mit xr.:NOY'CN 
bei. Dann machte er sich keuchend YrinFTel um die lHrwsameren Sctü """'fe, 
von hinnen. In der Sorge , wir "bedauerten die Aus·närtiP'en, die dnu-
könnt en vom Ebbstrom in das Neu- ernd aufbrummten und zot telt e n 
feld e r Nebenfahrwasser pe d rtickt schließlich hinter den Wettse~lern 
werden, legten wir uns noch mal her. Bei dem sc hönen Südwind kam 
kräftig ins ~ eug und am H'ahrwas- man gut op un dol, halben Wi nds 
serrand erlöste uns e in leichter zur '1'o nne und halben Vinds ~intern 
West. Ber ~roßschiffs-verkehr i m Sand. Jm harten qennen mit der q _ 
Fahrwasser war mörderisch , und . ~olle g ingen wir als vi erte s S chi ~f 
weil wir zum südliche Elbufe r durchs 7,iel , lie fen aber t!le ich wi c -
woll t en,mußten wir die A.utobahn r'l'er zurück, den anderen entreP'en . a 
schon queren . Auf einem kleinen 'Q() l1.BJ,I ,E stra ndete nach ei1 e verbau-
motorlosen Se ~ler ein , ervenki t- ten '1-1'al se am Pahrwasserrard, alle 
zel, wenn der 'Vind ~eden , ~ oment ü brigen packten si ch vor Anker und 
wieder einschlafen kann ! 1Vir kreuz-kochten r•li ttaP:. 1'/i r laP:en l ä n t'TSSe:l ts 
ten dann zwischen Tt'ahrwasserrand b ei Erlköni_g , hatten unser ~~ 1 ttaR: 
u nd südlichem Ufer ganz flott in verdrückt und wollten .o.:e r ade di e 
kurzen SchläP:en abwärts an der t rinkbaren Best ände unseres Tach-
Ostemündune: vorbei und hatten die harn prüfen, als sich ein mächtiP:er 
Otterndorfer Binfahrt .o.:enau bei Vuhs turm erhob u n d uns mit ~eP:en, 
Niedrigwasser erreicht. Die an- Schwell und heftigen Böen wi eder 
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an ~eck holte. Bei vie}en Schif- Kennt Thr schon die neuesten • 
fen rissen die Anker aus, und sie Limerirr~s von PfinRsten? ' 
schwoiten steuerlos wild durch~in- ~ 
ander, P:lücklicherweise ohne al l e De li'()REJ.:I,B. si tt hoch op' n I 

RamminP:s . ~~/ir zoP:en die 'li'ock ho c h 'Drbg~n' 
de harr s ik nich mehr rö,q:en und warfen uns los. Tm Ref!'en sah k'' 

1i'QqE1LE auf dem suiegelnden ~at t onen . . 
· d \1' k. · s lte "'- s DP..t weer noch P:rod b1en ebben, aus w1e as ~rac · e1ne a n ·~o - • . 

d . ~r ~ 3 ~~. ni as se em op Sch1et rop s~tten, s er:lers. Durch 1e r eu _e . u~r ~.- n- d , "I tt 1 t:t 
ne ritten wir vor dem allm~hl ich un or no op n · a anp;s pe u en . 
abflauenden 1Nind el bauf , vorbei Rünner kem se erst bi 1i'lot, 
an all~rhand Yachten , die es 1i'Q~ u n dat w8er den jo ok p;oot. 
RBI~E ~lei ch~etan hatten. Wiede-
rum bei NiedriP:wasser seg-elten Oh XENOPuoN , oh x-snorP.ON , 
wir in die Einfahrt des alten du kamst so rrtinzlich ohne Ton 
Brunsbüttl er Pafens . ~ie ~nker- ,q:an z lei se in den gafen , 
liePer vor der Einfahrt tmckten der ~ind war einP:eschlafen . 
uns aanz v erbiestert nach , als wi r Abends hörte man dann den Kaiser 
uns lan.r:r saru auf die letzten lTUtcn. zur r~ita:r:rc sinrren heise~~. 
J.ie,g:eplät ze zu bewe P:ten. Nachher Erst rref!'en fünf da wurd ' er leiser. 
kamen noch etwa 100 Yachten , und 
der t ... ustausch von rre ,q:ensei ti P:en Arfensup ·9 und r;affelrit;P: e 
~reundli chkeit en nahm bi s zum P~or- ken sech hier dat schickt sich nich . 
ren kein Ende . So lernt man s ei ne Erbsen tönen erst viel später 
~eimat li eben t Besonders aber die ohne Hil fe der ~ rornpeter. 
deutschen Yach tsep;ler. 

Pfinastmontag war es mi ttl erwei le, 
und wir drehten den Steven auf den 
Pe~mathafen zu , welcher for t an 
~ollenspieker sein sollte . Bei 
~estwi nd und 1i'lut hatten wir bal d 
Uamburg erreicht; unter der neuen 
KÖhlbrand-Brücke kam uns die Ebbe 
en t;:re r:en . J.f. i t halb P'e 1 e .o:t em Vas t 
se r::e l ten wir r.:er·en den Strom un­
ter den Qarburr.:e r BMicken durch , 
und kurz nach Sonnenunterr.:anr- war 
Zol lenspieker erreicht. 

Bis zum nächsten ~reffen 
.1 .. ,. 

l ~ (' • .' I/. I / 
I l , /r ../ 
l # ~ (.. _ 

~A~ARETHA ohne Segel, 
l~H! am Otterndorfe r Pe r:el. 
Die Schanz , die war entzwei 
da s war dem Gchipper einerlei. 
Um 5 noch n a ch dem ~este 
war Rum für ihn das Beste. 
Als ic~ halb 6 verzieh mich , 
,crröhlt er noch:"J;ras P:i bt das 
gar nicht !" 

_·:..---- --_ ...... ...... __ . ·: .:- ·- ·-
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Und nun mit vollen Se~eln zum 
Sommertreffen in Maasholm 

Pro r!. r a m· m 

kein großes 

SamstaP. , de!);_ 17. 8. 1974 
Tapsüber Ei~treffen der Schiffe 

Abends Re e8 an Backbord 

~alls das Wetter es zuläßt, be­
steht auch die ~F.öP.licllkei "t ein 
Laperfeuer zu entzünden . 

Wir sollten uns auch schon ~edan­
ken über das ~inte~troffen machen . 

SonntaP., den 18.8.1974 
~emeinsames Seneln auf der Schlei 
oder auch noch rauf auf die Ost­
se e . Vielleicht mal mit eini~~n 
Einl agen s die ~ord0rungen an die 
Seeman schaft unserer J,cut e stel­
len. ( Kleiner Wettbewerb in ~an­
cyworkr ocle r auch nur eine klei­
ne Palette der seem~nnischen qe­
brauchsknoten. ~at dor denn so 
to Hop kum~t , kann ~a dann auf 
Maha~oni und so mal versteiRert 
werden ) ; oder auc~ mal e i n paar 
Manöver ( wer rettet rrtich am ·. · 
schnellsten) ~i.r kö nnen das ~a 
am Samstag mal beschn c:.cken . 

Sonntagabend dann ncch ~al ge­
mütliches Beisammensein , soweit 
es die ~eit zuläßt . ~ie anderen 
müss en dann wohl lei der schau 
he imwärts En"el machen. 

tTet zt noch für die J~eu.te, die 
mit dem ''laP:en korr.men einen P. in­
weis von unserem l<'rennd C . B. v . 
Drahten . 

wia, dann rechts über Yosel , ~i­
seby und J.indau . "R inte r der "Krüt~­
ke bei J.indau fährt man rechts 
über T~ indaunis , immer rec~ts hal­
ten an de r Schlei entlanP: nach 
Yarschau ( kein Schjld neue Stras­
se) ~rödersty , Ya~peln . J n ~rö­
dersby muß man aufpassen , es P.eht 
link D nach Ka~ueln und rechts nact 
Arnis. Von Yappeln keht es links 
nach ~lensburR bi s das ~elbe Schi ld 
Yaasholm koremt . ~aasholm is t e in ' 
~ischer~orf von 500 Ejn~ohnern, 
sehr sauber und schön . Es P:ibt 
dort RUte J. okale, di_e sehr be-­
such t werden. A.m Strand hinter 
dem 1)ei ch können wir ein J.aP:er­
~euer machen wenn kein 0s tw ind 
ist . ~s besteh t sonst die ~e fahr, 
daß durch ~unkenflu~ Strohdac~­
hä.nser an 2u brennen +'ane-en ld:5n-::­
telll. "')er ~euerwe "h.r}lauptmann i p, t 
sehr .crenau. J·ch r!laube, das v:8 r c 
eiaentlic"h. alles und weiteres 
werden wi r ja erleben 

( _ -- f{, 
( I , 

t.
/- \ ) , .I_; ~/ 

~t (\ ( ~ . I 1- L I 

h-~l 
~. I 

________ _j 

Pan erreicht MaashoJ.m von Kiel Etwas zur Qrpanisati on! 
kommend über See in 3 -4 Stunden. Wenn jemand kein Piekfall bekam­
Nachdem Schleimünde anP.'es teuert men hat , dann lier;t das n tn· dc;.ra.tJ.~ 
wur de , fährt man an den SeP:ler- daß ich die Adresse nicht hate. 
schutzhafen von Schleimünde vor- r7an möP:e sich bei mir melden . !'las 
bei bis zur näc"h. sten h.bzweLo-ton- r.:i l t auch für Anzei~:ren und BEric11te 
ne. Eine schwarze ~onne li eP:t übe r Erlebnjsse se P:l er ischer Art 
vo r dem f/: aasholmer ~ischerei ha-Pen von unseren ~reffen. 1iür "R i ld.er 
welchen man direkt ansteuern kann , bin ich au ch sehr empfänrrlic~ • 
um in den Hafen zu kommen . ·-!.leine Ad..rcss e: 
~H t dem Auto erreicht man J·!aasL 
holm ab Autobahn "Rambur~ in 11/2 
Stunden wie fol~t : Autobahn ~lens -

~ Twe rr~~ncke 2Q Bremen 44 
Am ZieP.elber~ 1 ~ a 

bur~ bis OwschlaF, von da Rich- Bezahlun~ 
tunp, Eckernförde . Von hier fährt We r r!eld abzup;eben hat wendet 
man ca. 100 m links nach Schles- sich ti tte an Klaus P.aumann 
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Anschrift: Klau s Baumann 

48 Bielefeld 
Post f ach 726 

kert, halb Redeckt . Mit Schraube, 
Welle und Ruder . 
Preis etwa 8.500 ~~r 
Man wende sich an den Havne - vo,gt 
v0n Nylc~ping 

Schiffs frR.P;ebo en 11~d scnstif!'e 
Schi ffe b e t r e f f ende Sonderheiten 
~iell "~<:w e r an 

l,;e r an gf' •.,• .-:; chs ~nen ?-1.:-~t>te n ( L r, rch c ) 

bis zu einer L i1 n ~ e Vn!'l 1P. r- Je t~rn 

i n t ere s sier t ist,zu g ehobclt od e r 

s o wie sie a us d e m !~ 0 :--: d:. J-;: o nune n, 

s o] l te s j ~h mj t V0 lk e r t-JPi e r , 

1Jwe ~riem entdeckte in Ntk0ping 
einen mtt erhaltenen Eichenrum~f 

2 Ha mbur_'j 20 Hoheluftchaus ~;e r: 12o~ · · 

'!.'P lr .fon ( 1 1 ! (' -'l. fl f\ 9 ~'0 , ;J.b , ' l)r c ch c n. 

G cn1 ~ ~i . n ~ ~m ~ r ~ inkun f u n d T r u n!:p o :r t: 

Fischkutter mit S-Spant P:eklj n- me ch t e: ; b i lliger ! e 

~ .. ;--.. \, 

'· 

~ 
/ ,• 

--. 
·-; -..... 

- ..... :._ 

/ . •'. 
• j I ' 

" ' I'( 

1 
t I• .--· . , . ...- . 

: ·" ~' -·-
/ . I 

,/ 
.· , 
·' 

·'i' 

·l· . ,,. : 
/t . .· !' ,. /t. 

/ /[ 
ß ;,//.' I 

:' •: 
I' 

I·' 
\ .' :- . 
\ / l 

\/ 
/ 

/ , ~· 

.. 
\ t ~t. 
I' 

\' / I;)'! ; I 
I , ' IJ.i ·•. . ; ~ 

.:---.,: {·. . • • .'. I . , ~ ...... ,_ ·:::- 4· ~"_>-.:_~. : - .-.. -_,_· .. ·-.-.' .• ·-:----"' 
."'-.' t_ ... · ·-.-... ~ . ;~::·) ·\ '· _ __ ,_:_..'·,! Y.' I-:-~· : . . . · .. ' - ~ .. ,. ' " -·· '• _.~:~·..;. · ' 

··-..:1.'·"': ~. , .• : ll~:li· j .,._.; • ~ .. ~· -

• "I • 

··-. 
.• ' 
' 

_______ ..;;.;· -;.;;:,·-· ... __ .-~_·. ;~----·· .• _-._.<-:-_ •. _· ... _ ___ -_. .·• __ <:._ •• _.,·. -~ ;..-.e:.".r.t~ .. «o--.;_ : . . ~:.:.-: • .• :- · .... ~~:.....:~ .. ~-.:...-- ._~ ...:. ... .:...:: .. _::...~. - - :: --·- -.. - ~-

. 
' ~ 


